
Wie verändern AutoID 
und innovative Funktechnologien 
den Wissenszugang?   

1. Background und Forschungsthemen
2. RFID-Technologie im öffentlichen Raum
3. Lokalisierung und Kontextsensitivität als Paradigma
4. Weitere Arbeitsthemen und Angebote



Background
‣ Werdegang 
‣ Projekte, Aktivitäten und Forschungsthemen
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SeiteBackground • Biografisches

Technische Universität 
Magdeburg

1988-1990
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Technische Universität Braunschweig
(1989-1990)
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Technische Universität Berlin
(1990-2009)

5



SeiteBackground

INKA
Forschungsgruppe Informations- und Kommunikationssysteme

‣ Drahtlose Kommunikationssysteme/Mobile Computing

‣ Web- und Multimediaanwendungen in der Kulturwirtschaft

‣ Museums- und Stadtinfosysteme

‣ E-Learning
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Mobile Broker
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Der mobile 
Servicetechniker
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Fiedler, A.; Herzog, M.; Hoepfner, C.; Sieck, J.; Weyrich, P.: Mobile Unterstützung von Servicetechnikern. 
»Wireless Communication and Information«, Berlin 2006



Dynamisch generierte Spielanwendungen

SeiteBackground • Quizzer 11

Herzog, M., Kiefer, C., Sieck, J.:  Spielbasiertes Lernen mit nutzergenerierten Inhalten. In: 6. und 7. Tagung GML2 2007 und 2008, Universtätsverlag TU Berlin

http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/2009_GML2008_Spielbasiertes_Lernen_mit_nutzergenerierten_Inhaltenmah.pdf
http://www.mherzog.com/HOME/2_Publikationen/2009_GML2008_Spielbasiertes_Lernen_mit_nutzergenerierten_Inhaltenmah.pdf
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Herzog, M., Trier, M.: Media Engineering with a Content HUB System. Generic Content Transformation for Mobile Media. 
In: International Journal of Computing, CISJ, Special Issue: Intelligent Data Acquisition and Advanced Computing Systems, Vol. 7, IEEE, 2008.
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WCI 2010 Berlin

http://inka.htw-berlin.de/wci/

http://inka.htw-berlin.de/wci/
http://inka.htw-berlin.de/wci/


RFID-Technologie 
im öffentlichen Raum

‣ Technik
‣ Integration
‣ Beispiele
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FTD vom 10.10.2008



SeiteRadio Frequency IDentification

Radio Frequency IDentification

‣ berührungslos, automatisch, schnell, eindeutig 

‣ Identifizierung, Lokalisierung, Datenaustausch

‣ klein, robust, geringe Kosten

RFID-System:

‣ Transponder (Tag)

‣ Lesegerät

‣ Informationsverarbeitung (Server)

22
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SeiteBasics of RFID

RFID Transponder

LF (125 -135 kHz),  HF (13,56 MHz), UHF (860 - 960 MHz), Microwave (2,4 GHz)

passiv
- keine Stromversorgung
- LF, HF, UHF 
- Reichweite: <= 6 m

 aktiv
- eigene Stromversorgung (z.B. Batterie)
- UHF, Microwave
- Range: <= 100 m

24

Radio Frequency IDentification
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POSEIDON: RFID im Museum

Laufzeit

‣ Nov. 2009 - Dez. 2012

5 Verbundpartner

25Background • POSEIDON
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Die Ausführung
Design

Designstudio The GreenEyl

Technik

RFID-Tags ISO 15693 Standard, 13,56 MHz
23 mm Durchmesser
Reichweite 1- 6 cm

Lesegeräte metraTec
Mac Mini

WLAN IEEE 802.11n, 5 GHz

Feedback: 
akustisches Signal,
Lichtsignal LED Arduino Microcontroller Board

Poseidon PBA 30.9.2009 JMB 

Rezeptspur „Á la carte“

4Mittwoch, 30. September 2009

Die Aufgabe
Raumübergreifende Medieninstallation „Rezeptspur“ 
für die Wechselausstellung „Koscher & Co” 9.10.09 - 
28.2.10

In jedem Raum der Wechselausstellung werden den 
Besuchern Rezepte zum Nachkochen angeboten.

Die Rezepte greifen das Thema des jeweiligen Raums 
auf: Schöpfung, Gesetz, Brot, Fleisch, Wein, Mahl, 
Genuss und Verzicht, Festtage, Brot des Elends, 
Identitäten.

Die Rezeptspur soll die Wechselausstellung dezent 
begleiten, nicht konkurrieren oder dominieren.

Die Rezepte werden als Überraschungspaket im Web 
abgeholt und ausgepackt. 

Rezeptspur „Á la carte“

Poseidon PBA 30.9.2009 JMB 

1Mittwoch, 30. September 2009
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Die Anleitung

Poseidon PBA 30.9.2009 JMB 

Rezeptspur „Á la carte“

À LA CARTE

REZEPTE ZUM NACHKOCHEN

5 Sinne 5 Minuten 5 Zutaten

In der Ausstellung Koscher & Co. warten Rezepte auf Sie.

Sammeln Sie diese mit dem Koscher & Co.-Löffel, den Sie

am Eingang erhalten.

Am Ende jedes Raums finden Sie einen Teller. Legen Sie

Ihren Löffel darauf – jeder berührte Teller hinterlässt

ein unsichtbares Rezept als Spur auf dem Löffel.

Nehmen Sie Ihren Löffel mit nach Hause und besuchen Sie ab

dem nächsten Tag die Webseite www.jmberlin.de/alacarte.
Mit dem Zahlencode auf dem Löffel können Sie Ihre Spur

entschlüsseln und Ihr persönliches Koscher & Co.-Menü

à la carte zusammenstellen – für 5 Sinne, in 5 Minuten

oder mit 5 Zutaten.

Koscher & Co. Eine Ausstellung über Essen und Religion vom 9.10.09 bis 28.2.10

täglich 10-20 Uhr, montags 10-22 Uhr, Lindenstr. 9-14, 10969 Berlin

www.jmberlin.de/koscher
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Multimedia-Guides



RFID transponder

RFID transponder

10 m

Positionsbasierte Dienste

Seite

RFID
reader

Lokalisierung und Kontextsensitivität



SeitePositionierungsinfrastruktur

‣ 31 aktive Transponder auf beiden Etagen der PE

‣ Besonderheit: Transponder in Lichtschienensystem des 
Museums integriert

- Wartungsarm

- Kaum sichtbar

‣ An PDA angepasste Lesegeräte

‣ Transponder und Reader identische Hardware mit 
unterschiedlicher Firmware

34

Positionierungsinfrastruktur
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Medienbeispiel

35
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Anwendung - Der Guide
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Projekt ROBERTA, M. Herzog et al. 2010
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Projekt ROBERTA, M. Herzog et al. 2010
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Projekt ROBERTA, M. Herzog et al. 2010
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6. TEST UND DEMONSTRATION 58

Abbildung 6.3: Live-Ansicht Abbildung 6.4: Zeitleisten-Modus

6.2.3 Ansichtsoptionen

Abbildung 6.5 zeigt die Ansicht “Alle Kontakte”, in der alle bis zum aktuellen Zeitpunkt
registrierten Kontakte dargestellt werden.

Abbildung 6.5: Ansicht “Alle Kontakte” Abbildung 6.6: Herausgezoomte Ansicht

Über die Zoom-Buttons in der oberen rechten Ecke des Fensters lässt sich der Maßstab
vergrößern und verkleinern (Abbildung 6.6).

Die Kartenansicht ist in Abbildung 6.7 dargestellt. Hierbei wird im Hintergrund ein wähl-
barer Grundriss angezeigt. In den Einstellungen können Position und Skalierung des
Grundrisses verändert werden. 2

2Die Positionen der Personen in der Abbildung entsprechen nicht den tatsächlichen Positionen, da zur Zeit (Stand: Juni

2010) noch kein Ortungsalgorithmus im ProximityServer implementiert ist; stattdessen liefert der Server Dummy-Daten.

6. TEST UND DEMONSTRATION 59

Abbildung 6.7: Kartenansicht

6.2.4 Auswahl

Personen können entweder durch Anklicken oder durch Klicken und Ziehen auf einer freien

Fläche ausgewählt werden. Andere Personen, die nicht mit den ausgewählten Personen

in Kontakt stehen, werden transparent dargestellt, siehe Abbildung 6.9. Im Vergleich zur

Ansicht ohne Auswahl (Abbildung 6.8) sind hier die Kontakte der ausgewählten Personen

deutlich sichtbar.

Abbildung 6.8: Keine Personen ausge-

wählt

Abbildung 6.9: Zwei Personen ausge-

wählt

Auf der rechten Seite des Fensters erscheinen die in der Datenbank abgelegten Details

der Auswahl. Zusätzlich kann den ausgewählten Personen per Klick auf Einfärben... eine

Farbe zugewiesen werden, zu sehen in Abbildung 6.10 und Abbildung 6.11.
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6. TEST UND DEMONSTRATION 59

Abbildung 6.7: Kartenansicht

6.2.4 Auswahl

Personen können entweder durch Anklicken oder durch Klicken und Ziehen auf einer freien

Fläche ausgewählt werden. Andere Personen, die nicht mit den ausgewählten Personen

in Kontakt stehen, werden transparent dargestellt, siehe Abbildung 6.9. Im Vergleich zur

Ansicht ohne Auswahl (Abbildung 6.8) sind hier die Kontakte der ausgewählten Personen

deutlich sichtbar.

Abbildung 6.8: Keine Personen ausge-

wählt

Abbildung 6.9: Zwei Personen ausge-

wählt

Auf der rechten Seite des Fensters erscheinen die in der Datenbank abgelegten Details

der Auswahl. Zusätzlich kann den ausgewählten Personen per Klick auf Einfärben... eine

Farbe zugewiesen werden, zu sehen in Abbildung 6.10 und Abbildung 6.11.

4. SYSTEMENTWURF 36

Spuren

Abbildung 4.18: Positionsbasierte Visualisierung: Spuren

Weiterhin kann der Weg, den eine Person bisher zurückgelegt hat, in Form einer Spur

dargestellt werden. In Abbildung 4.18 bleicht die Spur mit der Zeit aus, um die Darstel-

lung nicht zu überladen. Alternativ ist es auch denkbar, eine vollständige Spur nur für

eine einzelne ausgewählte Person anzuzeigen.

3D-Spuren

Spuren können sich auch im dreidimensionalen Raum darstellen lassen. Abbildung 4.19

zeigt den Grundriss auf der x-z-Ebene, während die y-Achse die Zeit darstellt. Hierbei ist

es auch möglich, vergangene Kontakte mit ihrem genauen Zeitpunkt nachzuvollziehen,

im Bild als graue Ebenen zwischen zwei Spuren dargestellt.

Abbildung 4.19: Positionsbasierte Visualisierung: 3D-Spuren

4. SYSTEMENTWURF 36

Spuren

Abbildung 4.18: Positionsbasierte Visualisierung: Spuren

Weiterhin kann der Weg, den eine Person bisher zurückgelegt hat, in Form einer Spur

dargestellt werden. In Abbildung 4.18 bleicht die Spur mit der Zeit aus, um die Darstel-

lung nicht zu überladen. Alternativ ist es auch denkbar, eine vollständige Spur nur für

eine einzelne ausgewählte Person anzuzeigen.

3D-Spuren

Spuren können sich auch im dreidimensionalen Raum darstellen lassen. Abbildung 4.19

zeigt den Grundriss auf der x-z-Ebene, während die y-Achse die Zeit darstellt. Hierbei ist

es auch möglich, vergangene Kontakte mit ihrem genauen Zeitpunkt nachzuvollziehen,

im Bild als graue Ebenen zwischen zwei Spuren dargestellt.

Abbildung 4.19: Positionsbasierte Visualisierung: 3D-Spuren
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Interaktion mit Exponaten in der Ausstellung
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SeiteRFID im Museum • Active RFID • Living Equia Projekt

Architektur

50



SeiteRFID im Museum • Active RFID • OpenBeacon 2.4GHz 51



SeiteRFID im Museum • Active RFID • OpenBeacon WLAN

OpenBeacon WLAN 

‣Neue Hardwareentwicklung
- kein Kabelaufwand durch WLAN
- WLAN-Accesspoints decken 

mehrere Räume ab 
- 110-220V Stromanschluss 

(oder Stromschiene)
- wetterfestes Gehäuse für 

Außeneinsatz
- zusätzlicher optionaler 

Anschluss für externe Antenne 
zur Erweiterung oder 
Eingrenzung des Empfangs

- Multitasking OS (FreeRTOS.org) 
mit freiem gcc-Tool

52



OpenBeacon Integration 

‣ txtr.com E-Book
- eingebaute OpenBeacon Schnittstelle

- Standard Linux Distribution

- Open Source Applikationen

‣ OPUS TOUCH
- Integration OpenBeacon Schnittstelle

‣ Softwarekopplung für diverse Geräte

‣ Erweiterung für Museumsanwendungen

SeiteRFID im Museum • OpenBeacon Integrationspläne 53



Lokalisierung und 
Kontextsensitivität

‣ Positionsbasierte Dienste
‣ Kontextbasierte Dienste
‣ Integriertes Content- und Kontextmanagent

3



SeiteAutoID und Mobilität • Mobile HCI

Mobiler Informationszugang im Wandel

55

Quelle: TED-Talks, Pranav Mistry, MIT 2009



SeiteAutoID und Mobilität •  Paradigmenwechsel?

Speicherung von Informationen am Bestimmungsort

‣Speicher an den Objekten
- Logistik: Warenverpackung

- Person: Ausweis/Pass, Gesundheitskarte

- Maschinen: Wartungsinformation

- Bibliothek: Buch/Medium

- Museum: Ausstellungsobjekt

- Denkmalpflege: Objekt

‣Sensoren und Intelligenz

‣AutoID --> AutoUpdate

56
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Kontextbasierte Dienste 
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SeiteLokalisierung und Kontextsensitivität

Kontextinformation

58

Position: 
Raum, Gebäude, Straße, Ort

Sensordaten: Geräuschpegel, 
Temperatur, Helligkeit, Beschleunigung

Nutzerkontext: 
Aktivität, Alter, soziales Umfeld

Zeitinformation:
Uhrzeit, Woche, Werktag/Feiertag, Jahreszeit



RFID-

Beacon

SeiteLokalisierung und Kontextsensitivität 59

Mobiler 

Museums

guide

Medien-

station

Museums-

Terminal
(Home-) 

Internet 

PC

Smart- 

phone

webportal

Externer 
Content

Veranstaltungen, 
Ausstellungen, 

Orte/Öffnungszeiten

Faktu-

rierung

Kontextdaten
Position, Zeit, Alter

Messaging
Chat, Warnungen

Monitoring

Nutzer DB

POS-CCMS

DAM ...

Medien 

DB

Inhalte-

Editor

Inhalte-

Viewer

Content and Context Management System



Weitere Forschungsthemen 
und Angebote

‣ Content Based Retrieval und Semantische Technologien
‣ Visualisierung
‣ Analyse elektronischer Kommunikation
‣ E- und M-Learning
‣ Prozess- und Organisationsanalyse

4



Objekte auf Basis von Bildern und Position erkennen

SeiteLokalisierung und Kontextsensitivität 61

GPS: 52° 30' 52" N, 13° 23' 32" O „Französischer Dom, Berlin“
http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom

http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
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Umsetzung

62

1.Photo + GPS-Koordinaten
2.Feature-Matching auf 

eingeschränkter Datenbasis
3.Verknüpfung mit 

Informationssystem
4.Objekt spezifische Informationen

1.

http://de.wikipedia.org/wiki/
Franzoesischer_Dom

2.

3.

4.

52° 30' 52" N, 13° 23' 32" O

~ 52° 30'  N, 13° 23'  O

Lokalisierung und Kontextsensitivität

http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
http://de.wikipedia.org/wiki/Franzoesischer_Dom
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Kapitel 4 Konzeption eines Text Mining Systems

Abbildung 4.1: Datenvorverarbeitungssystem

35

SeiteVernetzung von Wissen • Semantic text mining • MindNet 69

http://projekte.f4.fhtw-berlin.de:8080/s0508199-app1/

http://projekte.f4.fhtw-berlin.de:8080/s0508199-app1/
http://projekte.f4.fhtw-berlin.de:8080/s0508199-app1/
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Quelle: Matthew Gray, http://booksearch.blogspot.com/

http://booksearch.blogspot.com
http://booksearch.blogspot.com


SeiteVernetzung von Wissen

1800s

71



SeiteVernetzung von Wissen

1830s
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SeiteVernetzung von Wissen

1860s
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SeiteVernetzung von Wissen

1880s
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Quelle: Uchida et al.: Visual Analysis on Dynamics 
on Blogosphere Network, NetSci 5/2007
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Quelle: Uchida et al.: Visual Analysis on Dynamics 
on Blogosphere Network, NetSci 5/2007
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Grafische 
Ausstellungs-
planung
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SeiteVirtual Museum 81



SeiteKooperationsangebote auf einen Blick

Kooperationsangebote

‣ Persönliche Beratung zu IT-Themen und Prozessmanagement

‣ Auftragsforschung und Entwicklung 

‣Weiterbildungsangebote

‣ Betreute Abschlussarbeiten, Studienbegleitende Projekte
(Studien, Marktanalysen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Proof of Concept, 
Prozessanalysen, Qualitätsmanagement, ...)

‣ Hilfe und kooperative Beantragung von Projektförderung 
(EU, BMWI, BMBF, LSA, ...)

‣ Vermittlung von geeigneten Kooperationspartnern

‣ Organisation und Durchführung von Veranstaltungen

82



Wie verändern AutoID 
und innovative Funktechnologien 
den Wissenszugang?   

Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. Michael A. Herzog
michael.herzog@hs-magdeburg.de
http://www.hs-magdeburg.de
http://www.mherzog.com

mailto:michael.herzog@hs-magdeburg.de
mailto:michael.herzog@hs-magdeburg.de
http://www.hs-magdeburg.de
http://www.hs-magdeburg.de

